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Allgemeines
Lntelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Landet'
Mit Hschfürstli » . Markgräfiich . Badischem gnädigstem privilegio.

GbrigkeitNchcNotifikation .
Hochberg. Von gnädigster Herrschaft ist Georg

Schmidt zu Weiswetl als ein Verschwender für münkö
kod erklärt und ihm Balzar Schmidt datier zum
Pfleger also geordnet worden , daß ohne dessen Einwil.
ligung mit dem Prodigo Niemand einen Handel schlie¬
fen und nochweniger ihm etwas borgen solle , da ein
ohne des Pflegers Genehmigung geschloßcnee Handel
für wichtig wird erklärt , auf die Schuld aber reine
'Zahiungshülfe erkannt werden ,/weIcheS zu Jedermanns
Wissenschaft andurch bekannt gemacht wird . Verord.
net bey Obkramt Emmendingen bro yten May 179z.

Citationes tätet ales .
Carbewuhe. Die wegen Bttrügercy' in Untersuchung

gekommene, vor deren Beendigung aber heimlich ent¬
wichene ledige lvill -eimine Flarrin aus klein Carls«
ttffoc, soll zufolge Hochfürstl . RegKrungs Befehl din.
vcn 7 Mon .uen vor hiesigem Oderamk verss' nlich er¬
scheinen und sich verantworten , im Nichierscheinungs .
Falt aber gewärtigen , daß sie der Hochfürstl. Landen
verwichen. ihr künftig anfallendes Vermögen confiscict
und ihr Nahmen an den Galgen werde geschlagen wer¬
den . Verordnet bey Oderamt Carlsruhe den i 6rcn
May 1795-

Larlsruhe . Dieienize , welche an den hiesigen
Schumachermeistrr all Johannes Gulden , über des.
sen verschuldetes Vermögen unter dem 12 . Deo. v . I .
der Gankh . Proceß wirklich erkannt worden ist , eine
rechtmäsige Forderung zu machen haben , werden an¬
durch vergestalt vorgelabcn , baß fl « bey der auf Frei,
tag den 22 . May h. a . vergehenden LifluidalionS.
und Px,oritäts - Handlung um so gewisser , entweder in
Person , ober durch hinlänglich Bevollinächtigke dahier
auf dem Raihhaus erscheinen und zugleich ihre Beweise
milbringen sollen , als ansonsten die Ausbleibenbr ohne
weiters mit ihren Forderungen werben abgewiesen wer.
den. Verordnet Carlsruhe bey Oberahr den r6ten
April 1795 .

Rastalt. Da auf das dahier erfolgte Absterben des
Hohenlohe » SchillinMrßische « Herrn Gehnmenralhs

»on Dphlin die Auseinandersetzung der Derlassenschasit
von Fürstlich hoher Regierung dem dahicsigcn Oder-
Amt ex fpeciali Mandato aufgekragen wvodcn , >0 wer.' den alle diejenige , welche etwas an die Vermögens»
Masse

' des Verstorbenen , auS was immer kür
einem Tilul ansvrechen zu können , glauben , andacch
kdictaliler also vorgeladrn , baß sie sich mit btesen tt, .
rea Ansprüchen a Däto binnen 6 Wochen unter Mit,
brmgung ihrer rrchilichen Beweise entweder in eigener
Person ober durch hinlänglich Bevollmächtigte bey dass :«,
stgem Obiramt und zwar bey dem Hofrakh und Amt »
mann Rurschmann ohnfehlbar melden oder gemartii
gen sollen , daß sie nachher nicht mehr damit gehört
und von der Masse ausgeschlossen werben sollen . Der»
ordnet bey Oberämt zu Rastatt den z . May 1795 .

Rastatt. Alle diejenige, welche an das verschuldete
Vermögen des Johann Adam Kräften des Rothger .
bers allda etwas zü fordern haben , sollen sich dey der
auf den ' Joten dieses angestellten Liquidalions - und
Prioritats . Handlung, mit ihren Urkunden um söge,
wlsscr in ' der Fürstl . ' Amlschrclberey dahier rinfinden ,
als man sie bey nicht geschehender Erscheinunq mit ih.
rcn Forderungen abweißen wird. Verordnet dey Ober»
amk Rastatt den izken May 1795.

Rörieln . Zur Schuldet» . Lrguidation des alten
Vogl 8ri ; Wehrers von , Mäulburg , haben sich - all
diejenige, welche ein Eigenthilm , oder eine Schuld aus
der Masse zu fordern haben , unter Mitöringung ihrer
Beweiße , Montags den izten Iuny dieses Jahrs bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen iw der Pfarrer
Meyerfichen Bchaußung allda einzufinden und dem
Recht adzuwarten . Verordnet bey Oberamt zu Lörrach
den riken May 1795 - ,

Baden . Auf Hochfürstl. Regierungs. Befehl wird
hiemjl die Maria Anna Wilhelmina von Suftlhcim
im Elsaß wegen ihrer Unzuchlssache edictaliter & pe_
rnmtorie cititt , in Zeit 4 Wochen sich hier vor Ober«
amt zu stellen , das gegen sie rrgangne Urtel anzuhören
und dir ihre andiktirre Strafe zu erstehen , andernfall»
ste deren Fürstl. Landen wird verwiesen nttd ihr Rahms



an den Galgen geschlagen werden. Oberamt « ade»
Dt» igten May 1795 . ■

Sachen , 0 zu vtrlehnen find .
Larlsruhe . B, ' Y Herrn Renlkammer . Assessor

Bernhard ist dec ganze mutiere Stock , seiner in der
rstrlängeklen -C vnengaß gelegnen dreystöckigttn Behaus «
sunq7 blsteh/uo in 5 uptcirtcr . Zimmern rebst Küche ,
Holzrewieß , Keller und . Waschhaus , auch wenn es
verlangt wird , Stallung für z Pferde , auf den aztrn
Iuly zu verlehnen.

Larlsruhe . BeyM Becker Hafner find ioco f ,
PflcgschaftSgelder gegen gerichtliche Obligation zu ver.
lehnen.

. Larlsruhe . Beym Blechner » aper liegen Loo fl.
Pflragelder gegen gerichtliche Versicherung , zum auS«
lehnen stündlich parat .

Larlsruhe . Bcym Schlossermeister » rühlmann ,
liegen 300 st. Pfleggelb gegen gerichtliche Odligation
jum auslehnen parat .

Sachen so ? u verkaufen find .
Larlsruhe . In Macklois Hofbuchdrukerey all«

hier , hat so eben wieder dir Presse verlassen : „ Ja .
tob 8 nedrich Maiers Geometrie und Markscheide,
kunst, durchgesehen , vermehrt und verbessert von Hof«
rath und Professor Rastner in Güttingen . Aufs neue
vermehrt , verbessert und mit einer neuen Vorrede de.
glenet von w . 8 . Wucherer , Hochsürstl . Bad . Rath
und Professor der Matematrck . Mit 9 Kupfrrtafeln .
gr . gvo . und kostet 2 fl.

Ferner sind allda die Plane von Maini samt
Bücher »neu zu haben.

Ansicht und Plan von Mainz samt Erklärung , Situa »
tionsplan , schwarz und illuminirt . Belagerungsplan ,
schwarz und illuminirt . Plan von Müller schwarz
und illuminirt . • Plan der Stadt und Festung von
Müller , schwarz und illuminirt . Belagerungsplan
von Müller , illuminirt , der Stadt und Gegend von
Müller illuminirt . Plan von Buchenröder . Plan
von Klein, illuminirt . Plan der Gegend und Ort¬
schaften, schwarz und illuminirt . Prospekt von Main ;
schwarz und illuminirt .

» riefe au die gesunde Vernunft . 8. Constautinopel ,
1705 . i fl. 48 kr .

.- über den Feldzug von 7794 von einem Officier
am Rhein . 8- 1 795 • 45 kr . ^

Es ist Friere . Ein Wort gesprochen zu rechter Zeit .

Luiärung S . Köniü . M ° t. von Preußen , an Ihre
Höchst und hohe M ' tie 'chsständr , i " Betreff des nut
der »ranz Republick qeschloßnen Friedrnstraktats , 8-
1703 . ' 5 kr . ' . .

(Bens ( 50 Betrachtung über die ftanz. Revolution ,
a Lhle, 8 . » 795 * . i ■. &

3 . C. Sachs Einleitung ln die Geschichte der Marg«
grafschaft Baden . 5 Thckle mit Register , in halb
Franzband a 8 fl.

Lriegsbücher . Müllers Verschanzungskunst auf Win .
terpostirungen m l Kupf. gr . 8 . 1795 . 5 fl -

- Schriften , das OesterreichtscheM «mair betreffend,
4 Thle , gr . Z . Leipzig , io fl.

Medikus . Ueder das Bcy vürkungsrecht einzelner Reichs»
Stände zu Reichsfriedrus . Handlungen . 8 . Fest .
1795 . 12 kr.

Nothwendigkeir ( die) des Friedens und dir Gefahren
des Kriegs . 8 - 1795 . IZ kr.

Revolutionsgallerte der franj . Republick , barinn ließt
man - die Namen , Geburtsort , Stand rc . aller derer 1
Personen , dir durch das RevolutionSgerichk als
Theilhabcr der Verschwörung und Berräkher gegen
bas Vaterland zum Tod verarlheill worden sind ,
z Thle , 8 - 7795 . i fl. 30 kr .

Sartorius ( G >) Versuch einer Geschichte des deulschen
Bauernkriegs , im Anfang des 16. Jahrhunderts ,
8- 1795 * 48 kr.

Syrach ( des alten Weltbürgers ) Sendschreiben an
Frankreichs Rat,onalkonveat,8 . Sarmatten 1795 . ist.
Dlllo französisch , t fl.

Vorstellung über den gegenwärtigen Krieg , an die
Völker DeulschlandS . Von einem Freunde der
Wahrheit und des Vaterlands , gr. 4 . 1795 . 36 Cr ,

Von Schillers Horen und von Poßetts Annalen , sind
bereits 4 Stücke erschienen , und beyvc inMacklots
Hofbuchhandlung , von Anfang an , noch um den
Sudstriplionspreiß zu haben .
Gernsbach bep Rasta « . Unterzogener hat sich ent»

fchlvßcn , mit feiner Haußhaliung und Gewerb « ine
Aendcrung vorzunchmen und macht daher bekannt , baß
er sein eigenthümlich besitzendes , wohleingerichketcs neue-
WirlhshauS , Gebäude zum Bock dahier , worauf be¬
sonders noch eine Kramladens - und freye Roihenwein »
schanks . Gerechtigkeit ruht , samt einem nicht weit da.
von liegenden Grmüßgatten , nebst 4 Morgen der besten
Wielen , einem Stück Weinberg , erlichen Morgen Acker,
selb , welche iämllich einqebiümt sind , ferner einige
Stück Rind . un > andres Vieh , auch allerhand Hauß .
ralh und Feldgeräthschaften , auf Montag den rsten
Juny dieses Jahrs in seiner eignen Behausung öffeiit«
lich und zwar Siückweise verstaigern lassen wirb , wo.
zu sich die Kauflustige , gedachten Tags Vormittags um
9 Uhr » als auf welche Zeit , der Anfang mir ver
Sraigeruaq geschieht , del evig einstuden mögen.
Auch mach' ich hiermit öffentlich bekannt , wer allen,
falls a iswärts etwas an mich zu iordeen hat , der ße.
liebe sich zwischen heut und 4 Wochen entweder mürid.
lich oder schriftlich bey nur zu melden , im andern



Fall ich sonst nach Verfluß dieser Zeit für nichts mehr
responsable ftyn werde. Gernsbach den n . May 1795 .

Heinrich Hennehofer , Schiffer .
Nachricht .

Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat
May ist , Herr Geheimeiralh und Vice . Präsident Frei¬
herr Rüdt von Lollenverg .

Larisruhe . Es wird einem geehrten Publikum be¬
kannt gemacht , daß auf der A,d bey Beyerkheim das
Bathauß wieder aufgerichlrl ist , dieienige , welche für
diesem Sommer sich abonmren wollen , möchten sich
in Zeiten bey Hr . Melazzo mclten.

Vermischte Nachrichten ,
lieber bas Juelfest b »r alten Leukfchen und Skan¬

dinavier und über unsre weihnachtsbachanalien .
( Sortsetzung . )

Bey den Juclfeyerlichkeiten Herrichten Leidenschaften
und Vergnügungen , welche durchaus m den Charakter
des Volks verwebt , oder vielmehr Abdrücke rcssclbcn
waren . Weiche Religion uub weicher Lehrer hätte es
vermögt , « me Tolaluwschaffung zu btwürken , oder
auch nur die gröbsten Fleeten in kurzer Zeit wegzuwi-
scheu ? Die Sill « der Vater war von jeher den Nach¬
kommen heilig und wenn sie aus Zwang ede5 Neue «
rungSjuchl manchks onnohmen , so vergaffen sie darum
doch nicht ganz , waS sie adlegten , weil diefrS Able¬
gen nur langsam und stvffrnwets geht. Wer kennt
nicht die Anhänglichkeit an dem Alten ? Man kann
wirklich etwas für besser erkennen und ist darum doch
Noch nicht geneigt , dos Alle nicht auch für gut zu
halten . Hält « das Christe» lhum den allen Deutschen
ihre Lirblingsbefchästigungen undNeigungen gänzlch un.
tersagt , so würde es noch weit weniger Eingang ge¬
funden haben . CarlS des Grossen Strenge fruchtete
kaum so viel » als die Geschenke Ötto ' s vom Bamberg ,
dir er untern den Pommern auStheilen ließ . Wie
schwer es war , das Christenthum hier auszobreiken ,
beweißl schon die lange Re . he von Jahren , die darauf
verwendet werden mußten . Das Jahr 1000 kann nur
für den Norken als die Zeit angenommen werden ,
wo die alte Religion mit dem Christcnihum zu <am >
Mcngescdwolzen wurde . Das Christenlhum selbst wur¬
de nach Zeit und Umständen gemodelt und man weiß ,
daß eg bey den meisten Bekehrungen nur auf die Taufe
ankam . Die chrtstltchen Fürsten und auch dir Musio .
narir » , halten theil« selbst »ehr mangelhafte Begriffe
von ihrer Religion , theilS hielten st « es für unmöglich,
das rohr Volk von den Ausschweifungen auf unsinnli «
che GkgtNüändc ja lenken , baß sie v> lmch zufrieden
waren , lwr so diel vorerst gewirkt zu haben , daß es
durch die Tasse den Namen Christen annahm und sich
ihrem Scepter unterwarf . Carl der Große und Al.
drrchr der Bär , kdnvea hier »um Beweist diene » und

uqter andern Ursachen, warum das Weihnachtsscst auf
die Zeit verlegt ist , in welcher cs ,tzi gcftyert wird ,
kann auch diese aufgcführt werden , daß gerade im rö.
mischen Re .ch die Saiurnalien und io den nördlichen
Gegenden die Julien gefeyerl worden waren , deren
Andenken nicht erloschen war . Die christlichen Lehrer
fanden desto lcichler Eingang , wenn sie von den alten
Cerimonien unv Gebrauchen beydehielkcn , was möglich
war und nur andre Ideen unlerzuschnben suchten. So
konnte sich die Mullernacht beS Juclfcstes in die ge«
weihte Nacht verwandeln und die Juelncuden in die
Freud . 0 über die Geburt Christi ; die A,similakion und
Akkomodation ist ja überbem dem Religionslehrer nicht
unbekannt . — Die Ausschweifungen und Unordnun¬
gen der erstern Nachl , gicngen auch in die letzte über
und der Leichtsinn und der Aberglaube tauschte nur
den christliche » Namen für den heidnischen ein. Die ,
Unwissenheit der Geistlichen , ihre Liebe zum Wbhlle «
den , gehört zu den Gründen , daß sich diese Nacht fccfs
den a len Rechten erhielt und noch itzt verdient sie in
mancher Rücksicht , ohne auf die Maria zu sehen ,
Mullernacht genannt zu werden. Ich will hier keine
Gegend DrutichlandS brwndrrs auSzrichnen ; man wir ^
überall Ausichweifungen in dieser Nacht stoben und
vorzüglich da , wo die Christmessen gehalten werden ,
worinu sogar wohl der Venus geopfert wird . Der
gemeine Mann besauft sich noch immer in seiner Brau »
teweinkalieichaale und noch immer treibt der Wahr -
sagungs . Dämon sein unlauteres Spiel in derselben.

In der Mutternacht weissagten die Alrunen und
Wmwcfl und Mädchen bateßstum Männer , suchten
durch allerlcy Künste die Gestatt des Geliebten zu er¬
forschen . Die Erfahrung lehrt , daß sich dieses bis itzt
unter einer C >ass« der christlichen Deutschen erhalten
hak . In de» Löselnächttn delustigt sich das Volk noch
mit tausend Gaukettyen . Einfältige Mädchen treibe»
diese Alfanzereyen aus Einsal , klügere zum Soaß und
Z » vertreib , (der Kenner des weiblichen Herz .-ns sin.
bet vielleicht auch hier verborgene Wünsche) . Weiber
suchen zu erfahren , » d sie bie Gunst ihrer Mä « ner de«
hallen , werden . Auf die Sal,Häufchen , Ofenhorchen ,
Spiegel , und Krystaüsehen , Nestclknüpfen rc. baut noch
itzt manche Veciaßne ihre Hoffnung und mancher
schalkhafte Jünglii g treibt fern Spiel mit diese»
Schwachen . — Auf einer fränkischen Synode im zwn
Jahrhundert , wurde besonders gegen das in Franken
und Schwaden übliche heidnische Herumlaufen , weiches
man Urias ober Urian nannte , geeifert. Junge Leute
liefen mit zerschnittenen Schuhen »yd Kleidern umher
und trieben allerley Unfug. Was sind die itzigeo ver-
larvten Chrisibescherrr uns welchen Unfug sie ?
Wie diese unanständigen Possen , da, ‘ wo ft« noch ge .
trirdrn werden , abzuschoffen sind , mögen Mauk «



abttltgen , denen die Aufsicht über die örtliche Polizcy
« nverkraut ist.

Bon dem Juel Eber kam der Aberglaube de fin,u -
lacro — de confparfa farina — her , wie es in dem
schon angeführten indiculo fuperftitionuni heißt.
Wenn man damit vergleicht , was em andrer Schrift ,
peller sagt , baß man aus Teig das Bi !d eines Ebers
gemacht und mit andern Kuchen und Brod in dem
Feld herum getragen habe , um die Aecker icuchlbar
zu machen , daß viele dieses Bild dis auf die Saat¬
zeit aufbewahrl und dann einen Theil in den Korb
gelegt , woraus der Saame gestreuek wird , «im » an .
Lern aber den Pferden , die den Pflug ziehen und einen
dritten dem Knecht , der ihn führt , zu essen gegeben
hätten , in der Hoffnung einer reichen Ernble , so scheint
dieser Aberglaube sehr allgemein gewesen zu seyn . —
Ich a ' aude nicht zu irren , wenn ich unsre Weihnachts «
gebrauche , Marcipan , Honigkuchen u . s. w wrl Bil¬
dern .versehen , oder ln der Gestalt der Thicre zu b .-k-
'ken und zu verschenken , von senem Bilde des Juel .
Ebers herleite ; — von den Ctiristwccken , MarrmS .
hörnern und Fastenbrezeln , bewerßt es auch ein andrer
Schriftsteller . ( Die Fortsetzung folgt. )

Gebohrene . >
Karlsruhe . Den 6lcn May , August Heinrich Ernst ,

Vater : Herr Ernst Jacob Bicrordl , Fürst ». Leibchir »
«rgus . Den roten , Wilhelm , Vater : Hr . Joh . Jacob
Braun Raiheverwandler und Schmidtmeister . Den
ûken , Wilhelm Joseph , Vater : Samuel Reif , Bur .
ger und Peeuquier . Den i4 >en , Marie Philippine
Christian «, Vater : Belieb Mörch , Burger und Schu .
wachermeistcr . Den r^ ten , Johann Christian , Valer :
Johann Ludwig Fassolt , ZiinmergefeU. Eobem , Chri¬
stian Wilhelm August , Vater : Herr Ferdinand Wil »
Helm Martini , Sladtschrelder tu Kirchberg . Eobem
.Johann Wilhelm , Vater : Carl Wilhelm Knoll , Bur .
ger und Schumachermeister .

Gestorbne .
Larlsruhe . Den 2zten April , Magdakene Elifabe-

khe Bardare , ged . Slrehlinn , Georg Ernst Dürrwäch -
lers , Fürstl . Slallbcbicnte » Ehefrau , alt 23 I . 4 M .

Den 6tt» May, Margarethe/geb. Ruppertinn , Carl
Friedrich Spcas , des Burgers und SchncibermeisterS
Ehcftau , alt 47 I . 9 M . Den 7110 .. Barbarc , geb .
Kvmginn , weil. Andreas Uffeimanns , des gewtftnen
LaglöhnrrS, « kl« .» Carlscnhe , nachgelassene Willwc ,all 55 I . ab T . Den uttn , Marie Juliane , gev.
Dalerinn , weil. Hr . Johann Georg Mergers , gewksk«
neu HoftaihS « Canzlisten zurückgclaßne Wilkwe , alt
42 I . 2 M . 28 T . Eodem , Elitabclh Eve . Valer ,
Jacob Würbs , Kurscher, alt 12 I . 7 M . 6 T . Deo
I2tcn , Hr . Daniel Hofer , Fürstl . Beyschenk, alt - 8
I . 9 M . 6 T . Den izien , JaLodine Dorothee , ged .
Drchertnn , des Eolvichmtedö Carl Gottfried Gelsen,
doners Ehefrau , alt 29 I . 7 W . 12 Tag . Den 14.
Jacob Friebelch Gefeit, Herrichastl . Poricchaisenträger ,
all b9 I . 9 M . 2s T . Den izten , Bartholomäus
Fischer, Burger und Bordemvürker , all 70 I . 2Ü T .
Eodem , Johann Fnedeich , Vater : Joh . Eger , Scssel-
machcr, all 2 M . 17 T . Den ixien , Michael Hecht,
em SchimberSgestil von Niefrrn gebürtig , alt 20 I .

Larlsruhe . In der hiesigen reformiclen Gemeinde ,
den ihren May , Maria Magdalena , Ehefrau des Jo¬
hann Bernhard Fischer , Fürst !. Hoflaquay , alt 49 I .
8 W . 12 L . Eodem , Jacob Friedrich , ein Sohn
des hiesigen Burgers und Schneidermeisters Johann
David Beil , alt 14 T . Den i ^ itn , Anna Maria
Calyaüua , Vater , Joh . Heinrich Han,ult , hiesiger Bur -
ger und Schuridermeister, . alt i I . i M . 4 T .

Lsputirte .
Larlsruhe . Dcu irten May , Hr . Georg Philipp

Kärcher Hofiäger , mit Jgfr . Elisabeth Caroline Carriere
von hier . Den i7ten , Joh . Dengler , bürgerlicher Ein -
wohner dahier , mit Helene Christine Hagermn .

Promotionen .
KersniEmus haben den erledigten Landkommissa.

riats , Revovalions und Frohndschreiberey . . Dienst in
der Herrschaft Badenweüer dem Jngcnielip Herr »
Ludwig von Rastatt und die Sulzsaclorie in Mül .
heim dem Theiiungs . Revisor und Sporteln - Vckrech»
ver Herrn Metz übertragen .

Martkpreiße vom i «. May 1795 .
Kruchtpreise. DurlugH veckenfchagung . ii11

I
?

DaS ikaieer . 9 . kr . fi. L
- -

Pf . |Sot. (fr. Pf. Lot.
Alt Korn. . 12 .12 12 i2lWe «,oderGe » « el — 6 ( 2 6
Reu Koro . 12 12 1 ^ 12 ?Weiß Brod . . . , — 120 j 6 — 20
Alte Kerner, 22 — 22 js - viro . . . . — — L— —. —
Neue Kernen 22 — 22 — IDchwarz Brod . . 1 3 5 I 3
Wachen. 19 12 19 , 2 »Dnv Brod . . . 2 6 110 —
Haber . 7 30 7 c>Mbecoaomiich Brod _ — - .

Kleischschagung.
fr

2
*

| Das Pfund .
6 lAindfleilch gueeS. ♦ <

_ iSchwalßeisch

LN-»'»«,
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